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Bundesrats - Verordnung

über Kaffee , Lee und Kakao.
Vom 11 . Noüember 1915 . (R . G .. Bl .. S . 750 ) .

b«T Der Nlndesrat hat ans 'Grund des ^ 3 de-s Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen

ai Maßnahmen uswi vom 4 . August 4914 sReichs -Gesetzöl.
MS . 327) folgende Verordnung erlassen,

roll» § 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt , Bestimmungen
«cd« über Bestandsaufnahmen der Vorräte von Kaffee , Tee und

^ Kakao zu treffen.
§ 2. Der Reichskanzler ist befugt , Bestimmungen über

die Regelung des Verkehrs mit Kcmee , Tee und Kakao sowie
über die Gestaltung der Preise zu treffen.

§ 3. Der Reichskanzler ist befugt , die Vorschriften dieser
Verordnung ans andere Kolonialwaren auszudehnen.

Er erläßt die Bestimmungen zur Ausführung dieser Per
Mordnung . Er kann dabei auordnen , daß Zuwiderhandluu-

nndM gen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld-
strafe bis zu sünfzehntausend Mark bestraft werden ; auch

H. Mkann er auordnen , daß Vorräte , die bei der Bestaudsauf-
!nähme verschwiegen worden sind , im Urteil dem Staate ver-

» L fallen erklärt werden können.
" M Diese Verordnung tritt mit dem , .ige der Verösfentlicn-

Mnng in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt
Hdes Außerkrafttretens.

Berlin,  den 11. November 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
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Bundesrats - Verordnung
Wer die Regelung der Preise für Gemüse und Obst.

Vom 11. November 1915 . (R . G . Bl . Seite 752 ) .
Der Bnndesrat hat auf Grund des § 3 des .Gesetzes über

I bie Ermächtigung des Bundesrats zu lvirtschaftlichen Maß-
' « nahmen usw . vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 327)

cd M ôlgende Verordnung erlassen:
icst« •. §jk „ '® cr  Reichskanzler ist ermächtigt , Erzeugerpreise
orst ~ @^nu"i)e, Zwiebeln und Obst sowie Herstellerpreise für

ia  Sauerkraut nach Anhörung -von Sachverständigen feftzn-
lsetzen.

eÜ L Hstsowelt Preise festgesetzt sind , darf der Verkauf von
Du w b̂müse, Zwiebeln » nd Obst nur nach Gewicht erfolgen.

ü d 8 2. Zur Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse
Doi 111 ben verschiedenen Wirtschaftsgebieten können die Landes.
^«Zentralbehörden  oder die von ihnen bestimmten Behörden
Ist_

S>er fUüebtlfacg«
Roman von A. S ey ffert - Kl  i n g er.

. (Nachdruck verbotene
Claires weihe , kackunrrandete Süel l — sie trn , die

für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes die Preise (§ 1.)
herabsetzen . . Z ' * ■■ •
t  Bei Verschiedenheit der Preise am Orte der - landwirt-
schaftlichen oder gewerblichen Niederlassung des -Käufers
und des Verkäufers sind die für den -letzteren Ort gelten¬
den Preise maßgebend.

§ 3 . Insoweit Preise gemäß § 1 festgesetzt sind , sind
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern -verpflichtet,
andere Gemeinden sowie Kommnnülverbände berechtigt
und ans Anordnung der Landeszentralbehör -dep oder der
von ihnen bestimmtenBehörden verpflichtet , Höchstpreise im
Kleinhandel mit Gemüse , Zwiebeln , Obst und Sauer¬
kraut unter Berücksichtigung der besonderen örtlichen,
Verhältnisse festzusetzen. Der Reichskanzler ist befugt , Vor - ,
schriften über die oberen Grenzen für die Festsetzung der
Klcinhandelshöchstpreise zu erlassen . Soweit Preisprü¬
fungsstellen bestehen , sind diese vor der Festsetzung zu hören.

Sind die - Höchstpreise am Orte der landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Niederlassung des Verkäufers andere als
am Wohnort des Käufers , so sind die ersteren maßgebend.

§ 4. Gemeinden können sich miteinander und mit Kom¬
munalverbänden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchst¬
preisen (§ 3) vereinigen.

Die Landeszentralbehörden könne » Kommunalverbände
und Gemeinden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchst¬
preisen vereinigen.

§ 5. Soweit die Höchstpreise für einen größeren Bezirk
geregelt werden , ruht die Verpflichtung oder die Bestignis
der zu dem Bezirke gehörenden Gemeinden und Komnin-
nalverbände.

§ 6 . Die auf Grund dieser Verordnung festgesetzten
Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes , betreffend
Höchstpreise , vom 4 . August 1914 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17 . Dezember 1914 (R^ ichs-Gesetzbl.
S . 516 ) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
21 . Zannar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 25 ) und vom 23.
September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603 ) .

§ 7. Die Landeszentralbehvrden erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung des § 3. Sie können anordne » ,
daß die Festsetzungen nach § 3 anstatt durch die Gemeinden
und Kommunalverbände durch deren Vorstand erfolgen.
Sie bestimmen , wer als Kommunalverband , als Gemeinde
oder als Vorstand im Sinne diesewVerordnung anzusehen i
'st-

Die Landeszentralbehörden oder die vow ihnen bezeich-
neten Behörden sind befugt , Ausnahmen zuznlassen.

§ 8 . Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt
der Verkauf an den Verbraucher.

'■;§ 9 ; Diese Verordnung tritt mit depp .Tage der Verkün - ,
dnng in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt
des Außerkrafttretens . - •

Berlin,  den 11 . November 1915 ; •
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Bestimmungen über Einfuhr von Butter aus dem Ausland.
Vom 15 . November 4915 . (D . Reichsanz . Nr . 271 .)

Auf Grund von § 11 der Bekanntmachung über die Re¬
gelung der Bntterpreise vvm 22 . Oktober 1915 iReichsge-
setzbl. S . 689 ) bestimme ich:

§ 1 (Lieferurigspslicht ) .
Nach dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen darf aus

dem Ausland eiugeführtc Butter nur durch die Zentral-
Einkanfsgesestschaft m . b. H . in den Verkehr gebracht wer¬
den . Wer nach diesem Zeitpunkt Butter aus dem Ausländ
einführt , hat sie an die Zentral -Einkaufsgesellschaft in . l>.
H. in Berlin zu verkaufen und zu liefern.

§ 2 (Anzeigepflicht .) . -
Wer aus dem Ausland Butter einführt , ist verpflichtet,

die Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H . unter Angabe von
Menge , Preis und Bestimmungsort unverzüglich nach der
im .Ausland erfolgten Verladung der Butter Anzeige zu er¬
statten , auch alle sonstigen handelsüblichen Mitteilungen an
die Gesellschaft weiterzuleiten . Er hat ferner den Eingang
der Butter und deren Aufbewahrungsort der Gesellschaft
unverzüglich anznzeigen.

Die Anzeigen und Mitteilungen erfolgen telegraphisch;
sie sind schriftlich zu bestätigen.

§ 3 (Aufbewahrungspflicht ) .
Wer auf Grund des § 1 an die Zentral -Einkaufsgesell¬

schaft itt . b. H . zu liefern hat , hat die Butter bis zur Ab¬
nahme durch, die Gesellschaft mit der Sorgfalt eines ordent¬
lichen Kanfmamis anfzubewahren , zu behandelst und sie auf
Verlangen der Gesellschaft an einem von ihr zu bezeichnen¬
den Orte zur Besichtigung zu stellen . Er ist verpflichtet,
etwaige Verladungsanweisnngen der Gesellschaft zu be¬
folgen.

§ 4 (Eigenckumsübergang ) .
Tie Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H . soll sich nach

Empfang der Anzeige von der Einfuhr , und wenn eine Be¬
sichtigung vorgenommen lvird , nach der Besichtigung erklä¬
ren , ob sie die Butter übernehmen will .. Das Eigentum geht
mit dem Zeitpunkt auf die Gesellschaft über , in dem die
Uebernahmeerklärung dem Veräußerer zugeht.

§ 5 (Uebernahmepreis ) .
Die Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H, setzt den lle-

bernahmepreis fest. - . .
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trannng soll aber vor allem zu deinem Ĥeil geschehen, zur
veluniären Ordnung deiner Zukunft . Sollte ich fallen , so
ist dir für alle Fälle eine Pension auf Lebenszeit sicher,
auch würde ich, bevor ich gehe, zu deinen Grmsten testieren.
Meine Frau erbt auch das große Vermögen meiner
Mutter : denn Geschwister besitze ich nicht ."

Schweigend schritten sie weiter , in beiden war es ernst
und still geworden.

Martin batte sich alles so schön ausgedacht , bis ins
kleinste , wie er noch ein paar Tage im seligsten Liebes-
tanmel mit seinem jungen Weibe schwelgen , von den
glühendsten Rosen der Liebe pflücken wollte , so viele er
davon erhaschen konnte.

Es sta,>d ja ihrem himmlischen Glück nichts im
Wege.

So von der Seite der heißgeliebten Frau binaus-
zuziehen in den Kampf , das erschien ihm gleichbedeutend
mit Heil und Sieg ! In höchster Begeisterung wollte er
dem Vaterlande dien n, mutig und treu ihm dienen , mit
der innigen Befriedigung im Hxrzen . daß daheim sein
zärtlich geliebtes Weib , seine teure alte Mutter für ihn
beteten.

Nun hatte ein Eishauch seine stürmische Freude ge¬
dämpft . Claire weigerte sich, seine Frau zu werden . Es
berührte ihn seltsam , sie war ihm ein Rätsel.

Seine große Fürsorge , sein unbedingtes Vertrauen
hatte er ihr dadurch beweisen wollen , daß er sich für Zeit
und Eivigleit mit ihr vereinte , ehe er ging , um zu siegen
— oder zu sterben.

Sie aber wies ihn zurück. Das war , alS hätte sie
ihm sein Todesurteil gesprochen . Er konnte es noch nicht
ausdenken , nicht verwinden — sie wies ihn zurück.

Erschreckt fuhr er zusammen . Claire sprach. Er hatte
sie soeben vergessen gehabt . Sein Geist weilte bereits im
Schlachtgetümmel , er suhlte , wie Haß und Rachsucht in
ihm aussvrangen gegen den falschen, arglistigen , mord¬
gierigen Feind.

.Pekuniäre Vorteile können mich nicht bestimmen ",
sagte die Braut , ihre Stimme klang wie aus weiter Ferne

_ _ _ BBrtnnaai.
an sein Ohr . das visionär bereits Kanonendonner . Todes-
nnd Siegesschreie vernahm , „ich will vorläufig bei deiner
Mutter bleiben , trotzdem ich niich , offen gesagt, vor einem
Zusammensein mit ihr fürchte , wenn du nicht mehr
da bist. "

„Das hast du nicht nötig ", sagte er, sich geivaltiam'
seinen Gedanken entreißend , die ihn immer mehr gefangen
nahmen , den stolzen , enthusiastischen Gedanken , die Deutsch - '
lands Nahm und Größe galten , „meine Mutter hat ein
so weiches , gütiges Herz , sie ist dankbar für jeden Liebes-
beweis . versprich mir , nicht von ^ ihr zu gehen , mein Lieb.
Du sollst nun ihr Trost , ihre Stütze sein in gramvollen
Stunden , die nicht ausbleiben weiden , mit dir kann sie
von ihrem Einzigen , von mir sprechen " . Sein Ton war
wieder inniger zutraulicher geworden.

„Ich bin so unduldsam , eine schlechte Trösterin,
Martin . Auch verstehen ro t uns nicht gut , de iie Mutter
und ich, wir sind zu verschiedengeartete Naturen ."

.Sie ist gut , Claire , nachsichtig und nickst nachtragend.
Sie will nur miser Bestes , daran denke immer . . . Aber
haben wir denn Besuch ? Wer ist die anmutige Dame
neben meiner Mutter ? "

Sie waren im Weitergehen zu dem Plaö gekommen,
wo aus einer bequemen Bank von Korbgeflecht die Frau
Rat mit ihrer neuen Gesellschafterin , mit Eva
BerendeS saß.

Die Damen wandten den Ankommenden den Rücken
zu. Man sab nur die Gestalten , den ergrauten Haarknoten
der älteren Dame und die dicken braunen Flechten Eoas,
auf denen die Sonnenstrahlen spielten , die seine Linie des
schlanken Halses und der kinderhast schnralen Schultern.

Claire lachte, eS klang bvie und gereizt „Das ist doch
die gelbe Hexe, welche deine Mutter protegiert , der gestern
abend angekommene Flüchtling ."

„Ach — so — an die hatte ich nicht mehr , e«
dachlt"

(Fortsetzung folgt .)



§ 6 (Entscheidung von Streitigkeiten ).
Alle Streitigkeiten Mischen der Zentral -Einkaufsgesell-

schaft m. b. H. und dem Veräußerer über die Lieferung , btc
Aufbewahrung und den Eigentumsübergang entscheidet
endgültig ein Ausschuß. „

Dieser besteht aus einem Vorsitzenden und vier Mrtgne-
dern sowie deren Stellvertretern , die sämtlich vom Rerchs-
kanzler ernannt werden.

Der Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze aufstei-
ken. die der Ausschuß bei seinen Entscheidungen befolgen
soll.

' Der Ausschuß soll bestimmen, rver die baren Auslagen
des Verfahrens zu tragen hat.

' 8 7.
Die Zentral -Einkaufsgesellfchast m. b. H. soll bei Ver¬

teilung der erworbenen Buttermengen die Bestimmungen
des Reichskanzlers (ReichSmnt des Innern ) innehalten.

8 8.
Ausgenommen von diesen Bestnnmungen sind gerrng-

fügige Mengen , die als Reiseproviant oder im Grenzvcrkehr
aus dem Ausland eingefuhrt werden, sofern die Einfuhr
nicht zu Handclszwecken erfolgt . ,

Inwieweit im übrigen Ausnahmen von diesen Bestim¬
mungen zugelasien werden , bleibt besonderer Anordnring

- Vorbehalten.

Als Ausland im Sinne dieser Bestimmungen gilt nicht
das besetzte Gebiet.

8 10.
Diese Bestimmungen treten am 18. Hörend »« in Kraft.
Berlin,  den 15 . November 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Der Herrsch Ä,«tench.
WT « . « wtlicht «r » tzr « Han » «,N » r >tr,.

23. Rooemb« , vormittags:
Westlicher Kriegrschmplas.

Auf verschiedenenStellen der Front hielt, durch das
klare Wett« begünstigt, die lebhafte Fvuerlätigkeit an.

Im Priestenvald bliebm zwei feindliche Sprengungen
erfolglos.

Ein französischer Doppelbeck« stürzte bei Aure (in der
Champagne) nach Lustkampf ab.

veftllcher Kriegsschav-latz-
Kcine wesentlichenEreignisse.

BaltumSriegsschavplatz
Nördlich von Mitromitza, sowie nördlich und nordöst¬

lich von Pristina wurde der Feind in Rachhutkämpseu ge¬
worfen. Ueber 1500 Gefangene, 6 Geschütze wurden ein¬
gebracht.

Auch die südöstlich von Pristina kämpfenden bulgari¬
schen Kräfte bringen erfolgreich vorwärts . Es wird von
dort die Gefangennahme von 8000 Serben und eine Beute
von 22 Maschinengewehren und 44 Geschützen gemeldet.

Oberste Heerreirtt « » ,.

Sn SslerreichssS«Sikisch TazeÄeriSi
WTB- Wien,  23. Rov. Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die großen Kämpfe um den Görzer Brückenkopf rrnd

am Rand der Hochfläche von Doberdo dauern fort . Meh¬
rere Angriffe starker feindlicher Kräfte auf die Podgora
wurden blutig abgeschlagen. Auch bei Pevna und Osla-
vija hielten sich unsere Truppen gegen alle Stürme . Hier
fand der Kampf auch nachts kein Ende . Die Beschießung
der Stadt Görz in der Zeit vom 18 . bis 21 . Nov. hat wie¬
der erhebliche Verluste an Menschenleben und bedeutenden
Schaden verursacht: 20 Zivilpersonen wurden getötet, 30
verwundet , 46 Gebäude vollkommen zerstört, 250 stark, 600
leicht beschädigt. Gestern warfen die Italiener abermals
einige hundert schwere Bomben in die Stadt . Aus der
Hochfläche von Dobrrdo gelang es dem Feind , unsere Front
südwestlich des Monte Sau Michele vorübergehend bis an
den Westrand von San Martino zurückzudrängen. Ein
Nachtangriff ungarischer und Kärntner Truppen brachte
die ursprüngliche Stellung wieder vollständig in unseren
Besitz. Mehrere Stürme der Italiener östlich Selez stießen
auf das steierische Infanterie -Regiment Gras Beck Nr. 47,
das seine Stellung zweimal durch Feuer , ein drittes Mal
im Handgemenge fest behauptete. Nördlich des Görzer
Brückenkopses wiederholten sich die üblichem Vorstöße des
Feindes mit dem gewohnten Mißerfolg . — Zwei unserer j
Flieger warfen auf Arsiero Bomben ab.

In letzter Zeit wußten die — allgemein zugänglichen —
Preßberichte der italienischen obersten Heeresleitring auf¬
fallend viel über Erfolge zu sagen. Demgegenüber sei
heute, ein halbes Jahr nach der Kriegserklärung unseres
einstigen Bundesgenossen, mit aller Deutlichkeit festgestellt,
daß wir die zu Beginn des Krieges gewählte Berteidigungs-
front allenhalben , am Jsonzo nun schon in der 4. Schlacht
siegreich behaupten . Seit Beginn der Kämpfe im Südwesten
vermochte der Feind sich nicht einmal jenen Zielen zu nä¬
hern , die er erst im ersten Anlauf zu erreichen hoffte; wohl
aber hat ihm der Krieg arr Toten und Venvundcten bereits
eine halbe Million Männer gekostet.

Süd östlicher Kriegsschauplatz.
Die an der oberen Drina kämpfenden K. u. K. Truppen

griffen die montenegrinischen Stellungen ans dem Kozora-
iattcl und nordöstlich davon an . Eine österreichisch-unga¬
rische Kolonne ist in Prisepolse eingerückt.

Die Kämpfe im Amseltal nehmen einen günstigen Fort¬
gang . Unsere in, Jbartal vordriiMnden Streükräfte ste¬
hen 6 Kilometer nördlich vom Mitrovitza , deutsche Truppen
einen halben Tagesmarsch nördlich von Pristina im Kampf.

Die Bulgaren dringen über die Zegovap Planina vor.
Ir , SOllvernet « des 4kHess de» Gentraistab»

^ „ p. H ffe r , Feldmarschalleutnant.

Mlicher ttignifdicr TMdericht.
Sofia,  23 . Nov . (Wolff-Tel .) Amtlicher Bericht

vom 21. Nov . : Die Kämpfe um Pristina dauern fort . In
der Gegend von Giliani haben wir bis jetzt 7000 Mann ge¬
fangen genommen , 2 Maschinengewehre und 4 Geschütze
erbeutet.

An der übri gen Front kein« Veränd erung.

Boa»er Westfront
In den Pogesen , zwischen Maas und Mosel und in

Flandern ist in den letzten Tagen der Winter mit allen
Unbilden der Witterung eingebrochen. Trotz der Schnee-
sturme in den Vogesen dauern die Artillerieduelle und die
Kämpfe mit Minenwerftrn am Hartmannsweilerkops und
den benachbarten Berghöhen an . In der Woevreebene u.
auf den Cotes Lorraines liegt Schnee. Die Straßen aber,
die den Sommer üb « in bester Ordnung gehalten wurden,
befinden sich in gutem Zustande.

Die beiden Fronten liegen sich in einer Entfernung
von 40 bis 400 Metern gegenüber. Die nebelreichen Tage
machen eine erhöhte Wachsamkeit nötig . Trotzdem gelang
es bayrischen Pavcnitllen in diesen Tagen , festzustellen, daß'
vor den französischen Gräben französische Tote in den
Drahtverhauen liegen, die seit April nicht beerdigt sind.

Bei dieser Gelegenheit hat eine Patrouille ein Helden-
ftücklein ausgeführt . Sie brächte einen mannhohen eiserneu
Schutzschild, der in der stanzöfischen Gräbenstellung ein¬
gebaut war , in der Nacht als Trophäe in die eigeneStellung

Aus der Combreshöhe haben erst vor wenigen Tagen
Pawouillen der dort liegenden Reserve-Division den noch
unbeerdigten , in den Drahtverbauen seit Monaten liegen¬
den Franzosenleichen knapp vor der französischen Linie 250
Gewehre abgenommen.

St Mihicl , wo die meisten Häuser eingeschossen sind,
j wird von den Franzosen noch zeitweilig mit Bomben belegt.

Auch in der Champagne und vor Wern ist die deutsche
: Artillerie nicht untätig.

Trotz der Frontuähe wird in Tourcoing in Flandern
demnächst ein deutsches Theater eröffnet.

! Die französischen Minen und Geschütze arbeiteten in
den letzten Tagen vornehmlich im Sommetal , bei Given-
chy, im Artois und in den Argonnen.

Die Tätigkeit der deutschen Flieger ist besonders west¬
lich von Wern und im Artois , in der Champagne und auf
der Cotes Lorraines eine rege.

Priesteroerlufte in Frankreich.
Die holländische Zeitung „Tisd ", Nr . 20 808 vom 13.

November 1915, bringt folgende beachtenswerte Notiz:
„3500 Priester sind bis zum Beginn dieses Monats be¬

reits an der französischen Front gefallen. Dazu kommen
noch 2300 Seminaristen , also ein Verlust von 5800 bereits
geweihter oder noch zu weihenden Priester . — Dies ist die
fürchterliche Folge des wahchaft teuflichen Gesetzes, was
in Frankreich dir Priest « zur^Dienstpslicht zwang und da¬
durch den Klerus aus seiner >Leelsorge zu den Laufgräben
schleppte."

Soweit die „Tisd ". Wie wird es nach dem Kriege in
Frankreich um die Seelsorge stehen?

Russische Besorgnisse wegen Rumänien.
Kopenhagen,  23 . Nov . (Tel . Ktr . Bln .) Das

„Echo de Paris " meldet aus Petersburg : Die russischen
militärischen Kreise geben als Grund für die Einstellung
der Osfensivbewegung in Galizien und Wolhynien an , daß
wegen der unsicheren Haltung Rumäniens 200000 Mann
in Bessarabien zusammcngezogen werden mußten.

Belegenlngsznssllnd über Griechetzlaird
Wien,  23 . Rov. (T.-U.-Tel.) Hier vorliegende

Meldungen besagen: Ueber ganz Griechenland, eiischließ-
lich der griechischen Inseln , ist der Belag « ungszustand ver¬
hängt worden. Diese Maßnahme ries unter d« Bevölke¬
rung eine große Bewegung hervor. Roch mehr aber in
den diplomatischen Kreise der Entente. In den Gesandt-
schastend« Entente wird ununterbrochenverhandelt.

Scharfe Spannung zwischen Griechenland mrd dem
Bierverband.

Genf,  23 . Nov . (Tel. Ktr . Bin .) Wie der „Stam-
pa " aus Athen gemeldet wird , wird der Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen Griechenland und dem
Bicrverband als nahe bevorstehend angesehen.

„Echo de Paris " berichtet aus Athen : Die Note des
englischen Gesandten sei mit offensichtlicher Gleichgültigkeit
ausgenommen worden . Der Ministerrat war am Montag
bis um 3 Uhr früh und abends von 5 bis 8 Uhr versammelt

Die Umzingelung des Amselfeldes.
WTB . Berlin,  23 . Nov . Zur Umstellung des Am¬

selfeldes (Mitrowitza —Pristina ) schreibt die „T. Rdsch." :
Das Amselfeld ist umstellt. Sollten die Serben auf ihm
den Kampf wagen , so wird wiederum , wie im Jahre 1389,
das Schicksal zu ihren llngunsten entschieden werden.

In einem Kriegsbericht verschiedener Blätter aus Kral-
jevo, der den Sturmschritt nach dem Amselfeld beschreibt,
heißt es: Hochgebirge und Schnee haben unsere Truppen
nicht hindern können, südlich von Kraljevo mit erstaunlicher
Schnelligkeit unter Kämpfen weiter vorzudringen . Jeder
Widerstand gegen»berstehender serbischer Divisionen wurde
dadurch gebrochen, daß die deutschen Truppen , die fast 2000
Meter hohen Gebirgskämme erklommen und immer neue
serbische Stellungen im Jbar -Tale von der Flanke her nah¬
men . — Der Kriegsberichterstatter der „Boss. Ztg ." bei der
Armee Gollwitz meldet unter dem L>. 11.: .. . .

Es hat den Anschein, als ob der serbische Feldzug , der
mit einem überraßhcnden volltönenden Einsatz begonnen
hat , auch mit einem gewaltigen Finale enden werde. Die
von allen Gefangene » allgemein bekundet» Abneigung der
scrbischn Truppen , nach Verlust des gesamten Landes in
fremdes Gebiet zu,flüchten und dort weiter zu kämpfen,
scheint doch die serbische oberste Heeresleitung zu veran¬
laßen -, sich auf dem Amselfeld zu kirrer letzten entscheiden¬
den Schlacht zu stellen . Die Trümmer ihrer Divisionen

sind hier zu einer noch aktionssährgen Macht v
während an den letzten Tagen südwärts verzweifelte
bruchsversuche an dem Widerstand derBulgaren schest
Die Gegenstöße fetzten ihnen so stark zu, daß sie teil-
voll« Auflösung nach Pristina und Mitrowrtza fl
mußten . In dem festgeschlossenen Bogen sind die ^
denen serbischen Streitkräste nach der nahegelegenen
tenegrinischen Grenze gedrängt , Mitrowitza und P
sind die letzten serbischen Stützpunkt «. Die Angreifers
das Hochgebirgsgeländt hinter sich, die weitreichend^
schütze erreichen in Bälde Pristina . Die Entscheidung
bevor.

Mit vereinte« Kräften nach MazÄvuiea . — Uururch,
französische Landungen.

B e r l i n , 23 . Nov . Im „Berl . L .-A ." schildert
Aram einen Besuch rn Nisch bei dem General Bos^
Die Stadt macht, mit ihren breiten Straßen einen
Eindruck; sie ist fast unbeschädigt. Der Gen « al, ei*
ger Fünfziger , sieht aus wie cm echter Soldat , bet
was er will . U. a. erzählte er lächelnd, wie er mit arp
habe, daß sich auch Bulgaren , Deutsche und Teste
durch Gebärdenzeichen verständigten . Die serbische
sagte er , sti in voller Auflösung , Als Mpam -die
stellte: „lind wenn die serbisch« Armee zerquetscht
dann , Exzellenz? " glitt ein sichtlich Helles Leuch
das Gesicht des Generals , der erwiderte : „Dann geh,
mit vereinten Kräften nach Mazedonien , um mieden
fern und anderen Negern fertig zu werden. Die Fra,
landen zwar unausgesetzt Truppen , bis sttzt 100
aber sind wir mit 300 000 Serben fertig geworden,)
den wir wohl auch bald fertig fern mit diesen Franzos

Der Heilig« Krieg in Persien.
WTB . P e t e r s b n r q , 23 . Nov. Die Peterst, .

Telcgraphenagentur meldet aus Teheran : Unsere ft
haben bei Kum von der Telegraphenlinie von Tehtz» »
Südpersien und Indien Besitz ergriffen . Aus Buschill
telegraphisch berichtet, daß der englische Konsul
Mitglieder der englischen Kolonie in Schiras verhafte^
den seien.

Bm Reichstage
Am letzten Novemberlage wird bekanirtlich der d»

Reichstag seine Arbeiten wieder ansnehmen. Ter h,
gegenständ der ersten Tagesordnung soll sa die driti
jung der „Lex Schiffer " sein, bei der — wenigste,»
das vor den Ferien seiire Absicht — der rpozialde»
Dittmann eine Dauerrede gegen die Handhabung der
sur an den Mann zu bringen vorhat . Mit oder ohne!
Aufenthalt : daß das Notqesetz, welches für leichte Zpj
Handlungen gegen die Kriegszustandsordnung Gel
statt Hast einführt , Rechtskraft erlangen wird , ist na
entgegenkommenden Regierungserllärungen in der 1
Augustsitzung unbezweifelbar.

Man sagt , der Reichskanzler wolle in der bevor!
den ersten Sitzung Erklärungen abgeben. Das ist n
ein Gerücht , üb« dessen tatsächliche.Grundlage niery
voraus Erkundigungen einzuziehen in der Lage ist
Mutmaßungen über den Inhalt einer Berhinann -Reb
ren vollends müßig.

Die beiden ersten Dezemberwochen werden dam
anssichtlich den Beratungen des Haüshaltsausschustk!
eine zu erwartende Denkschrift gewidmet sein, w
wirtschaftlichen, auf Grund des Ermächtigungsge.'
troffenen Maßnahmen der Reichsregierung nach ”
fang und Wirkung darstellt.

Aber noch eine zweite Denkschrift ist vorhanden!
lich über die Frage , ob einer Herabsetzung der Alter«
für die Altersversicherung der Arbeiter von 70
Jahre näh « getreten werden kann. Wie wir hör
die Entscheidung ablehnend aussalleir. Die uNl
Steigerung der Waisenrenten durch den Krieg ma>
weilen , das heißt bis zur Vollendung einer Neu!
der Reichsfinanzen , dm Plan , gegen den die R
sich nicht grundsätzlich ablehnend verhält , unaussü
w?äre mit einer Belastung der Versicherten und der
kasse um insgesamt 1100 Millionen Mark über da
herige Maß hinaus zu rechnen, und es liegt ans der
daß 'die Jahre des schweren Krieges kein günstig ge
Zeitpunkt für die Nilferlegrmg solch« Opfer sein i

Der Reichshaushalt soll in dieser Tagung n£><
eingebracht werden. Der Reichstag dürfre sich vi
nach der vierzehntägigen Prüfung der beiden DenI
in Ausschuß und Vollv« sammlung abermals bis
Mörz vertagen , um dann vielleicht schon auf Gru!
geklärteren Krieglage die Prüfung des Boranschl'
1916/17 au der Hand greifbarer Daten vorneb«
können.

rar

tm bim  MS mek.
Oberlahnpein , den 24 . Nov

)s N o v e m b e r w e t t e r wie es nicht sein {ot!
wir gestern zu verzeichnen. Morgen früh war es ro
Eis und Nebel bildete sich am Tage , gegen Abend O*
ter Regen ein , dem folgte nach 8 Uhr Glatteis u!
Schluß machte Schneesall. Ersreulichertln:ise ist die
rung heute wieder gelinder.

!-! I u g e n d w e h r - N a ch t ü d u n g. Die
a .igesagte Nachtübung der Jugendkompagnien 1(
102 mit den Laudsturmkompagnien muß aus
Gründen auf einen Tag der nächsten Woche-v« le
Am Sonntag in 8 Tagen wird voraussichtlich-
Kreisübung in der Nähe von St . Goarshausen

t ! Warnung  vor falschen.MIlektantcn.
vor behütet sein will , beachte dî rn heutiAxr NnM
össentlichte Warnung der beidtzn̂ Bürgerrtzeister
Bei dieser Gelegenheit wolleE wir ahê wuch £
oft ganz uriberechtigten Hausbettel größerer Ki
sen, der sich wieder bemerkbar macht. »Mer gerne
dies ganz besonders jetzt n4chteinste!ien, aber « „
vorher erkundigen , ob eS cmgehrachr ist.
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) »( Kino - Vorstellung.  Es sei an dieser Stelle
nochmals auf die Wohltätigkeits -Vorstellung im „Germa¬
nia -Saale " heute Abend von 8— 10 Uhr aufmerksam ge¬
macht.

Brotkarten  werden am Freitag wieder veraus¬
gabt und zwar nur Nachmittags von 3—6 Uhr . Da eine
Aenderung in der Ausgabe vorgenommen wurde , bitte die
Bekanntmachung zu beachten.

: !: Liebesgaben  für das Füsilierregiment Nr . 80
und das Infanterieregiment Nr . 365. Für die Kommende
Weihnachtszeit beabsichtigt das Ersatzbataillon , für die An¬
gehörigen des Füsilierregiments Nr . 80 und des Infante¬
rieregiments Nr. 365 eine Liebespabensammlung zu ver¬
anstalten . Allen denjenigen , dir sich an dieser Sammlung
beteiligen wollen, gibt das 1. Ersatzbataillon des Füsilier¬
regiments von GerSdorff (kurh.̂ Nr . 80 bekannt, daß Ga¬
ben für die obengenannten Regrmcnter bis zum 5. Dezem¬
ber an das Geschäftszimmer des Bataillons (Wiesbaden,
Gersdorfstraße ) abgeliefert werden können. Die Gaben
werden vom Ersatzbataillon an die zuständige Stelle wei-
rergeaeben, von wo aus die Verteilung an die obengenann¬
ten Regimenter erfolgt . Als geeignete Geschenke kämen in
erftec Linie in Betracht : Rauchutensilien , wollenes Unter¬
zeug, Taschenmesser, Taschenlampen, Schokolade, Konser-
ven, danerhäfte Wurst und Fleischwaren. Anstelle von Na¬
turalien werden auch Geldspenden zum Ankauf von Gegen¬
ständem angenommen . Diese sind mit entsprechendem Ver¬
merk versehen, dem Bataillon gegen Empfangscmzergc
einzusenden.

!! Weih nachts pokete für die Feldpost
Nach Angabe der Heeresverwaltung wird nicht beabsichtigt,
den Feldpostpäckchenverkehroder die Versendung von Pri¬
vatpaketen nach dem Felde zu Weihnachten zu beschränken.
Da aber die Pakete voraussichtlich nur dann die Empfänger
rechtzeitig erreichen, wenn sie bis spätestens zum 10. De¬
zember aufgeliefert worden sind, ist dem Publikum die
möglichst frühzeitige Auflieferung der Weihnachtspakete
nach dem Felde dringend zu empfehlen. Ebenso empsiehlt
sich die recht siühzeitige Absendung der Weihnachtspäckchen.

:: F e l d p o ft. Die möglichst frühzeitige Auflieferung
der Weihnachtspakcte nach dem Felde ist dringend zu enip-
fehlen. Voraussichtlich werden die Paket« nur dann recht¬
zeitig ankommen, wenn sie bis spätestens 10. Dezember aus¬
geliefert worden sind. Ebenso empfiehlt sich die frühzeitige
Absendung der Weihnachtspäckchen.

(8) Fe i n d l i ch e Flieger  sollen neuerdings ver¬
suchen, in einsamen Gegenden zu landen, um dort Spione
abzusetzen oder auch nach Verbrauch deS Betriebsstoffes
durch Bestechung verräterischer Leute neue Betriebsstoffe
aufzunehmen . DieBevölkerung wird gewarnt , sich in irgend
einer Weise mit den feindlichen Fliegern einzulasien . ' Es
ist vaterländische Pflicht eines jeden Deutschen, die feind¬
lichen Flieger sofort der nächsten militärischen Befehls¬
stelle oder dem Polizeibeamten zu melden. Der etwaigen
Angabe , sie seien deutsche Flieger , schenke man keinen Glau¬
ben, wenn sie sich nicht zweifelsfrei answeisen können.

(!) Das Stadttheater  Coblenz hat für morgen
Donnerstag eine außerordentliche Frenidenvorstellung ciu-
gesetzt, die mit Rücksicht auf die Rückkehr des auswärtigen
Publikums bereits unr 7 Uhr abends beginnt und ungefähr
91/2 Uhr abends beendet ist. Zur Aufführung gelangt viel¬
seitigen Wünschen nachkommend nochmals „Der fidele
dauer ". — Die Direktion beabsichtigt, falls von dem aus¬
wärtigen Publikum den Vorstellungen das nötige Interesse
entgegengebracht wird , allwöchentlich eine solche Fremden-
vorstellim-g anzusetzen.

Riederlahnstein , den 24. November.
s: :) B 0 n d e r E i s e n b a h n . Neuerungen im Eisen-

bahndienfte während der Kriegszeit . Von jetzt ab sollen
die weiblichen Bediensteten in nötigen Fällen als Ersatz für
nrännliche Arbeitskräfte zum vollständigen Nachtdienst her-
angezogen werden, d. h. soweit es die Familienverhältnisse
vezüglrch der Kinder zulassen. Es wird für besondere
Wasch- und- Kocheinrichtungen für die im Nachtdienste täti¬
gen weiblichen Kräfte Sorge getragen . — Die Verwendung
von Hilssbeamten als Fahrdienstleiter urib Ailfsichtsbeam-
tcn QU! dfm Hauptstalionen während des Krieges ist nach
dahnamtlichen Bestimmungen jetzt zuläsiig, sofern sich der
dazu bestimmte Bedienstete durch Umsicht und Aufmerksam-
rert und be'onders im Umgang mit dem reisenden Pnbli-
ftun für den äußeren Dienst eignet.
* I-! Sammelt Patronenhülsen.  Um das
sammeln von Infanterie -Patronenhülsen mehr zu för¬
dern . ist der Finderlohn von 25 auf 50 Pfg . ftr das .Kilo
mesingene Hülsen erhöht worden.

. . . m . Braubach , den 24 . Nwrembcr. ,
- , R e s e r v e - La z a r e t t. fett Nr . 264 des Lobn- 1
'teurer Tageblattes '' erwähnte man , daß unsere Stadt eüre '

°n £ r mundete Krieger erhalten
5S ?SÄJtrr 5h0€n S Ctt° ' Zur Verfügung ständen.
Dies Proiekt 'oll nun gescheitert 'ein und schreibt hierzu
gestern,der Inhaber des hre' rgen „Rhein . .Hof" Lerr Kann
m den Mhein . Nachrichten", daß er allein 38 Betten zur
Verfügung , gestellt und 50 Verwundete nehmen wollte
wenn die Heeresverwaltung ihm noch 12 Betten Mestell!
hättel Weiter sagt Herr Zaun in dem Eingesandt : Mf eine
Liste, die vom hiesigen Bürgermeisteramt an die Wirte rund
gesandt wurde , haben die drei größten Hotels „Deutsches
vaus , „Kaiserhof" und „Hammer " sich überhaupt gewei¬
gert , Verwundete zu nehmen . Wäre es den hiesigen Ge¬
werbetreibenden ernstlich darum zu tun , Verkehr in die
Lttzdt zu bringen , so müßte es doch mit Hilfe der Behörden,
, Wrs -, Gewerbe- und Wirtevereins ermöglicht werden,
^enrchrens eine Genesirngskompagnie nach Heer zu bekom-

en, D,e in so vielen Orten , z. B . Horchheim, Vallendar,
fintL !• v” wy. überall 4—600 Genesende unterge-
Con* « to«. ,® örUin  sollte man Braubach in schönster

m Rhein verweigern , was anderswo bewilligt wird.

(§) Schöffensitzung  vom 24. November . Der
Kaufmann B ., früher in Coblenz, jetzt in Casicl, erhielt we-
gen Beleidigung und tätlichen Angriffs eines Polizeibeam¬
ten eine Gesamtgeldstrafe von 50 dt,  eventl . 10 Tage Ge¬
fängnis , außerdem wird Publikationsbefugnis im Brau¬
bacher Blatt zuerkannt. — Wegen Nahrungsmittelfälschung
sind die Eheleute B . von Braubach angeklagt, es erhält
jeder von den Beiden Eheleute eine Geldstrafe von 15 dt
und die Kosten des Verfahrens sowie die Uittersuchnngs-
kosten der Milch — Wegen Wäschediebstahl auf der hiesigen
Bleiche sitzt die Arbeiterin N. von Oberlahnstem in Duis¬
burg in Untersuchungshaft . Sie erhält heute für den Dieb¬
stahl 5 Wochen Gefängnis und die Kosten des Verfahrens.

BemiWes.
* K öni g st « i u , 23 . Nov. Unter die Räder . Zwu

jchen Cronberg und Niederhöchstadt wurde am Freitag
Abend Frau Jnstizrat Handschuh von hier vom Zuge über»
fahren und durch Abtrennung linken Oberarmes schwer
verletzt. Sie kan: nach Anlegung eines Notverbandes ins
Höchster Kreiskrankenhaus.

* 1  c i e r;, 23. Nov. Zum BersteigerungsmarkteTrier
ladet der Verein von Weingntsbesitzern der Mosel, Saar
und Ruwer diesmal nur zu einem Teil seiner Gewächse.
Der Kriegslage Rechnung tragend , hat die Vereinigung ih¬
ren Mitgliedern freigestellt, ihre Eigengewächse, die »sonst
statutengemäß zur allgemeinen Versteigerung gebracht wer¬
den muffen, nach Belieben auch freihändig zu verkaufen.
Zum Ausgebot kommt also nur der Restteil des Jahrgangs
1913, insgesamt noch 669 Fuder , darunter 269 von der
Mosel , 265 von der Saar , 135 von der Ruwer . Die Ver-
fteigcrungstage sind vom 29 . November bis 7. Dezember.

* U km , 23 . Nov . (Eine glückliche Stadt .) Unabhängig
von der Marktlage und damit auch von den Preissteige,
rungen und Teuerungen der Lebensmittel , ist die Stadt
Ulm, dank ihrem bereits vor einigen Jahren begonnenen
Werk zur Beschaffung billiger Lebensmittel . Durch ihre
Beteiligung an der Genoffenschaft für rationelle Schweine¬
zucht, ist es der Stadt möglich, das Schlveinefleisch, dessen
Marktpreis 1,40 dt  für das Pfund beträgt , an Minderbe¬
mittelte und Kriegerfamilien zu l di  abzugeben . Hier¬
durch ermutigt , läßt die Stadt setzt auch Ochsen mästen und
kann auch Ochsen- und Rindfleisch zu 1,05 Jk  das Pfund an
die erwähnten Kreise verkaufen. Ihren Bedarf an Kartof¬
feln deckt die Stadt auf ihren eigenen Feldern selbst. Bei
einem Verkaufspreis von 3 dt  für den Zentner darf ' die
Stadt noch mit einem Gewinn von fast 10 000 dt  rechnen,
während der bisherige Pachterttag 1100 dt,  betrug.

Der Geburtstag des Papstes.
WTB . Basel,  23 . Nov . Anläßlich des Geburtstages

des Papstes trug die vatikanische GardeGalanniform . Zahl¬
reiche Diplomaten und Kardinale brachten dem Papst ihre
Glückwünsche dar . Er hat viele Telegramme erhalten.

50 000 Mk. (fünfzigtausend Mk.) Wuchergewimr.
Die „Deutsche Tagesztg ." schreibt: Vom Landgericht

Köln wurden am 24. Juli die Kaufleute Brüder Abraham
und Saly Salm wegen Uebertretung der Höchstpreise für
Kartoffeln zu 1000 M (eintausend dt)  Geldstrafe verurteilt.
Dir Angeklagten betreiben einen Altmetallhandel nird feit
dem Kriege auch einen Kartoffelhandel . In 2 Monaten
haben sie für Kartoffeln 85 000 dt  ausgcgedcn und 135 000
Mark eingenommen . Die Angeklagten haben beim Verkauf
der Kartoffeln vielsach die Höchstpreise überschritten. Ihre
Revision wurde vom Reichsgericht verworfen . Jeder
Mensch' nruß sich fragen , warum diese Brüder nur zu je
1000 Mark Geldstrafe verurteilt wurdkn . DasvBolksemp-
finden verlangt für derartige Gesinnungslosigkeit eine an¬
dere Strafe . — Weiter wurden in Köln wegen Ueberschrei-
tung der Höchstpreise folgende Urteile gesprochen. Eine
Frau ans Junkersdorf verkaufte Stangenbohnen zu 20 Pfg.
als sie nur 15 Pfg . fordern durfte . Das Gericht kam zu
einer Gefängnisstrafe von fünf Tagen . — Eine Frau , die
Weißkohl um einen Pfennig zu teuer verkauft hatte , kam
mit drei Tagen Gefängnis davon . Eine andere Frau , die
in ihrem Geschäfte Rot - und Wirsingkohl zu 7 Pfg . statt zu
6 Pfg . das Pfund verkauft hatte , wurde zu einer Woche Ge¬
fängnis verurteilt . Eine andere Frau verkaufte Wirsing¬
kohl zu 12 Pfg . das Stück, das stark ein Pfund wog, als sie
nur 7 Pfg . für das prehmen durfte . Hier war die Sttafe
eine Woche Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Rumänisches und bulgarisches Getreide.

Wie wir hören , wird in den nächsten Tagen das Abkom¬
men mit Rumänien wegen Getreidelieferung aus der neuen
Ernte abgeschlosien werden . Das Abkommen wird auch die
Preisregelung für alle Warengattungen errthalten . Die
Einfuhr wird zentralisiert durch das Knegsminrsterium.
Jetzt kommen täglich etwa 3000 Tonnen Futtermittel aus
Rumänien nach Deutschland , diese Einfuhr wird sich aber
demnächst erheblich vermehren und auch dann fortdauern,
wenn der Donauweg vereist sein wird , da für die Landbe-
sörderung die nökigen Eisenbahnwagen zur Verfügung ge¬
stellt werden . Daß die rumänische Regierung die Durch¬
fuhr bulgarischen Getreides durch Rumänien nach Schluß
der Donauschifsichrt gestatten werde, wird nicht a-ls wahr¬
scheinlich erachtet, das bulgarische Getreide wird dann über
Nisch und .Belgrad nach Ausbesserung der Orientbahn zu
uns gelange ».

Ein Weihnachtswassenstillftand?
Budapest ^ 23 . Rov . „Pesti Hirlap " läßt sich aus

Berlin berichten: Hier , liegt in unterrichteten , erstklasiischen
katholischen Quellen eine Meldung aus München vor , daß
der Papst an sämtliche Herrscher ein Anstichen um einen
Weihnachts -Waffenstillstand von mindestens fünf Tagen
richten werde.

llvlerbrechlwg der Schiffahrtz»Wa Aserita«ch
3talie».

Paris,  24 . Nov. „Temps " meldet aus Newyork , daß
die Geschäftsstellen der italienischen Dampferlrnieft die Uw-
trebrechung der Schiffahtt zwischen Italien und Amerika
angezeigt haben , wahrscheinlich wegen der Versenkung der
„Ancona " durch ein österreichisches Unterseeboot.

Tätigkeit und Ziele der Hilfe für kriegsgefaogeue Deutsche.
Inmitten der ganzen ausgedehnten Fürsorgetätigkeit ist

die Hilfe für unsere kriegsgefangenen Deutschen, die in der
Gefangenschaft unter leiblichen Entbehrungen und seelische»
Nöten leiden, eine selbstverständliche Pflicht und eine der
vornehmsten Aufgaben des deutschen Volkes.

Es galt , die verschiedenen Bestrebungen zusammen zu
fassen, was dadurch geschehen ist, daß die Mehrzahl der be¬
stehenden Vereine mit der „Hilfe für kriegsgesangene Deut¬
sche" Zentrale Hamburg für Norddeutschland , Frankfurt a.
M . für Süddeutschland , in eine Arbeitsgemeinschaft einge¬
treten sind. Diese „Hilfe für kriegsgefangene Deutsche" hat
sich ihrerseits an die Zenttale und an die Landesvereiue
vom Roten Kreuz angeschlossen. Die Tätigkeit der Orga¬
nisation erstreckt sich auf:

1. Auskunft über die Gefangenen und Gefangenenlager
an die besorgten Angehörigen — Regelung des Postver¬
kehrs zwischen ihnen — Nachforschung nach Vermißten.

2. Erleichterung des Gesangenenloscs.
Für den Kreis St . Goarshausen ist vom Kreiskomitee

vom Roteir Kreuz eine Geschäftsstelle errichtet, deren Lei¬
tung Herr Amtsrichter Bachmann, St . Goarshausen, über¬
nommen hat, welcher zn jeder Auskunft gern bereit ist.

Ci»fe(aitbt
Kür diese Spalte übernimmt die Schrifkteitung dem Publitum
gegenüber keine Verantwortung. weder dem Inhalt« noch der

Form nach.)
Oberlahnsteia, den 23 . November.

Wie bekannt , findet am Freitag , den 26 . November d.
Js . die Wahl eines Kreistagsabgeordneten statt . Da die
Wahl eines Kreistagsabgeordneten von den Stadtverord¬
neten gemeinsam mir dem Magistrat vorgenommen wird,
so ist der Agitationskreis selbstverständlich ein beschränk¬
ter. Wie man hött und wie die Agitation beweist, soll von
gelvisier Seite der konfesiionelle Standpunkt als mitbestim¬
mend in die Wahl einbezogen werden . Eine solche kommu¬
nalpolitische Engherzigkeit wäre doch im Interesse des Ge¬
meinwohls sehr bedauerlich. Wir würden den Rückschritt
solcher Männer , welche sich bei einer solchen Wahl vom
konfessionellen und nicht vom ökonomischenStandpunkt be¬
einflussen ließen , doch gelinde gesagt, befremdend finden
und für die nächsten Stadtverordneteuwahlcn die Schluß¬
folgerungen ziehen. Gerade in und nach dieser ernsten
Zeit gibt cs große finanzielle und wirtschaftliche Probleme
au lösen, di« ganze und großzügige Männer erfordert . Als
Leitmotiv bei den Wahlen muh für Alle gelten:

Das Wohl der Stüdt soll das oberste Gesetz sein.
Ein Katholik.

Offene Stelle» für KnegstesüMie.
Für größeren Fadrikbetrieb wird «in in einfachen

schriftlichen Ärbeiien vewanrnwec Portier gesucht.
Für größeren Hausbetrieb wird zur Bedienung

der Heizung d - Hausmeister gesucht. drrs. lbe kann noch
Nedenve'chä' ttauna oernchien

Für wissenschaftliches Institut wird »,n möglichst
g'lermer Feinmechaniker zum Ädieŝ n per Jnmirmerur
gesucht. Freu Wobaanu und Lichl owie gute Bezahlung.

Für auswärtiges Landratsamt wird ein flotter
Stenograph uns Maschinenschreiber gesuch'.

Nach auswärts mehre,e rvch-etge Schuhmacher,
eoenrl. aucv >ür He>ino«beu aejuchi.

Für Lederwarenfabrik Frankfurts meh.er« An¬
schläger für Leoerwarenarbeti und Sattler jür Mili är-
ardeu aesuchi

Rach au »N»ätt» iür größeres Un'.rnehmei, per so¬
fort ein Werkzengverwatter grsuLl.

Für auswätttge » Fabrikunternehmen wiid per
soforl «ln Schichtführer der 'edr gowr Bezahlung gesucht.

Für größere Aktiengesellschaft wird erfahrener
Kaufmann aus der Slrklrvtechi ischen Brauche gesucht
Kantia » HR.  0 . — Bed nguns , G-halr Mk 800 —

Für Uebertandzentrale auswärts wud 1 in dop
peller Buch' ützrunq er , wiener Kaufmann gesucht.
Werbungen mit Puoiu ^raphze unv Gebatlsanspcüchkn.

Für Gerichtsbehörde w«rb *»m soionigen Eintritt
ein flotter Stenotipist und Maschinenschreiber g such:.

Am 1000 Probes
da»Meliniten Wyktt-Tailtttn

mit kleinem l6sei«>a»»t Hestrve« ats beglenschreiven werden
dieser Tage durch Boten in Oder - n»;o Niederlahnftei»
gratis  verteilt . D-u Empicingeru roirv diele k>e»ne Prad»
(eiu Mittel gegen Husten. Heiserkttt und N >ichrs,kaiartb)
beftrr Arach'ung ewp'ohien.

Bei der jetzigea Sastzev
lind die Tauben und sonstiges Geflügel zur Berureidung der Be¬
strafung auf die Dover von 4 Wochen in de« Schläge,, zu holten.

Riederlahn stein,  den ll.  November nnb
Der Bürgermeister: Nvdn

Rr die Leftholzsammler
ist das Mitnehmen von Han - und Schnetdewerdzeuge«
Aei Strafe verboten

Riederlahnftetu , den t8 November i9lb.
Der Magistrat.

Di, Polizeioer»attonA.
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Lahnpetner Tageblatt . Kretsblott für den Kreis St.Goarshausen.
ÄessMssSkyeL

Besleilangen ans TorWu
(Preis Mk 120 pro Zentner ob»e Frachtkosten) können
dis Zum 30. b. Mts . ans dem Rathause Zimmer Nr. 5
Gemacht werden.

Oberlahnstein, den 23. November 1915
^ Der MaMrat.

WlltNlllg!
Die Bürgerschaft Ober- und Aiederlahnstei«»

wird dringend gewarnt, an Kollekten etwas zu geben, deren
Berechtigung nicht durch die hiesigen Onsbehörden beschei
"itzt'st- In der bevorstehenden Äeihnacht-zeit treten so
viel Ansorbelim gen an den Einzelnen hnan, daß die blin¬
den Kollekten zu einer uNkriräxlichm Belästigung führen
und die Sammlungen für di? hiesigen Zwecke beinträchtigen.
Auch die Sammlungen, die sich unter dem Verkauf von
Bildern, Postkarten. B -chern ufn? »erst ck?n, weise man
grundsätzlich ab. soweit/sie- nicht von den Orlsbehörden
Oder- oder Niederlahnsjeiusb scheinigt sinyi Unter den
Kollekten verbirg! sich mancher Sclwind, l und von dem
Ertrag kommt oft nur wenig, an den outejt 3rt)f<J. Vor
kornmendenfalls bitten wir um Anzeige-,

Oberlahnstein , Ni« derlahnstei » ,
den 24 November !9Iö.

Der Bürgermeister Schütz . Der Türg>rmcisterR o d

Mas. des2«. d. M.. uchuitt. ö llhr
findet im Rathaussaale eine

gemeinsame Sitzung des Magistrats arrd der
Stadtverordneten statt-

Tagesordnung:
Wahl eines Kreis tagsabgeordneten

Die Mitglieder werden ergebenst eipgeladen.
Ober  lahmst ein,  der . 17 . November l lJ15.

Ter Bürgermeister : schütz .

Me allgemeine BrMsrtkMWde
findet cm • * ■.
Freitag , den 26. d. Mts nachmittags von 3—6 Uhr
st̂ tt and zwar nur (ni Rathanss:!>'<. Eine Einteilung
der Ausgabestelle-,> „ach Juchttaben gibt -s „jchk mehr.
Doch werden die rötest" Ztsatzkarten an einem besondere»
Tische verabfolgst.

Oberlahnstein, den 23. No'aembr 19i5
__ , Der Bürgermeister.
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht , d <rß zur Vertretung des
. ä^ - § " re einberufeneu Fleischbeschauers für Mederlahnstein,
der Flerschbeschauer Adolf Wieg har dt  von Braubach berufen
! . ' - lomit vorläufig die Besorgung des Fleischbeschaudienstes in
hiesiger Gemeinde vorzunehmeu hat . Bei Verhinderung des p
Wieghardt hat der Fleischbeschauei Karl Fai ler zu Braubach
die Fl . rschbeschaugeschäfte in Niederlahnstern werhrzunehmen.

Niederlahn stein,  den 18 November ISIS.
Die Polizeiverwaltung: R o dy

Oie OLkenjive ^
gegen Kußland

verfolgt man aut den Korten
l. Deu sch Russischer Kriegsschaup'atz
2 Südöstlicher Knegeschlniplatz
3. Ueberstch'skarte von Rußland

im

Kriegsksrikv-Atlss.
Dieser en'hält >0 große reich beschriftete Karten, die
sämtliche Kriegsschauplätze umfassen. Der Lilas ist
handlich in Taschenformatgebunden und ermöglicht
bei dem billigen Preise von MK. 1.50 die An
schaffung weitesten Kreisen— Der Atlas ist eine
willkommeneL ebesgabe im Felde.

Geschäf ssteüe des Lahusteiuer Tageblatt.
Kreisblart für den Kreis S >. Goarshausen.

noooaooacoacoyooocoaooooooi OOOOCOGOOOCOQOO

•••••••••
«

j Zaskkite  1
tM

| .Lahnfteiner TngeSlslt'
haben den

ldest«Echtz.!

8
(3
b
p
o
n
Q
o
o
ü
o
O
u
o
ov
QO

» « » « « » » »

OQOOCCX3CQaOCoCQoCQoOCCCOCOCOOO:cc§

ötßltMlhMM-Wch! her
2. WhleMffe.

Die Wahl findet morgen Donnerstag nachmittag
von 4 bis 5‘2 Uhr statt.

?Us Kandidaten' sind aufgestellt die Herren• .Johann Herber
Adolf BoFiihofon
Philipp Hauek,

Zas Wahlkomitee.
MemtWWM WWW

’ “ “ . . it
nufere TrnW».

Am Mittwoch Abend , 24 . Nov ^ von 8— t0 Uhr
wird im „Germania Saale - eme großartige Vorstellung
schönster teo-ender Pst 1 graoh'eu. bei derrn sich auchK-icgs
buder und so:isl>ge Kusts'w.rkc icfind». veranstaltet.' wozu
die geehc'e E-nwot,nerschattlo»ie d:e Mrlitärpersouen freund'
lichsi eingeladen werden. : '•

Der Einni tspreis he:tcgi 5" und 30 Pfg . und wird des
guten Zweckes wegen, um recht zabl eiche Henilrgung gebeten.

JaMsagW.
Für die herzliche Teilnahme bei dem sch vcrgn

P r uste mcinee lieben Gauen, unseres lieben Vaters

Albert  Sciupp
lagen wir allen auf diesem Wege unfern besten Dank

Frau Albert Schusip wi  Kinder.
Oberlahnstelit, de» 2‘6 Nooesscher 1915 . m

Eine Pmie ^e?DW§
e ngelroffe» und empfehe solchen zu 45 Pfg . per Pfd

Wild, kroeinbgen.

§M msere gerehrlilhm Leser!
Wir waren bemüht , unter den vielen bereits erschienene»
Werken über den jetzigen Weltenbrand Umschau zu Halten,
um das Beste und Interessanteste anszumählen , und emp
fehlen daher als ein solches Werk , das in jedes deutsche
Haus , in jede deutsche Fannde gehört,

das volksMlichste nationale Werk

Sie Bell in Am«
Illustrierte Kriegs-Geschichte

Nach amtlichen Berichten und Quelle » mit Beiträgen her¬
vorragender Mitarbeiter und Mitkämpfer bearbeitet und
herausg . grbvon  Atbrecht Armin . Mit zahlr . Illustra¬
tionen , Ki,te»  Sk >zz u usm Lex .-Forinat 48 Seilen

Preis vrr 3 HIOffc , elegant getiekkel,
in flilgerrdifem örrnileir . enboiid 4 Ulk»
Mit ungeheurer Spannung vei folgt die Welt bas blutige
Al» Schauspiel >i »es iärchterlichen Kiieges wie ihn d,e
Geschichte der M -nschheit » och »icht gekannt hat . Wir
sind nun zwar dre Mikerlebenden dieser welthistorischen
Kämpfe , aber bei tcr unendlichen Fülle der auf uns ein-
slürrnenden Ereignisse gehl selbst dem erfahrenen Kenner
die. Uebersietn über d u wahren Gang der Begebenheiten
oft genug veiloron Erst durch eine zusammenhänaendc.

auf authentischen Grund
lugen aafgebaute Schilder¬
ung können wir die Bedeu¬
tung dieses mörderischsten
aller Kriege in seiner gan¬
ze» schrecklich n Größe rich
rig v .rstehen lerne » .

llnsere Kriegs - Chronik
oiiugrr eine übersichtlich ge¬
schlossene, gemeinverständ¬
lich gehaltene Darstellung
d,s gegenwärtigen Welt¬
krieges Episoden aus den
Kämpfen und dem Kuegs-
teben d r̂ beteiligten Völker,
Schlachteicherichtenon 2)!lt-
kämpfern und Augenzeugen
usiv . bringen eiue adwechs-
tungsrciche Ergänzung in

de eti >iek>'>» , p cteuv peichrievenea Kapitcl . die in ihrer
Mai »-Hs!»- mn ' » . rtooll s lebendiges Dokument über die
Mchrhiilsse unserer schweren Tage bilden Eine grobe
Ausrvastl Iieisticher Illustrationen , Po,träis, ' Karte » Pläne
uso . erbö rl o.-ii ^ Aeuz des Werkes noch ganz bedoutond
Dass lbe . rfcvört in den Besitz eines jeden Deutschen , den
den heberid -eri und Miürmp ' er » zur Freude und Erinner¬
ung , teil »achkourmenden Geschlechle n besonders airch der
Jugend r r Ei-de -iong . ..

Der Peri -, ist in» LerhältniS z» dem ciioriuen Umfang,
reichhaltige » I »hal ! »« !>der rlcgunte » Ausstattung ein nußcr-
pidcntlich hilligcr . Dao 2^ erl kann in unscrcr Expedition
angcst-hen und in Eurpfang genommen werden . - Bkrsand
nach außerhalb zuzüglich Porto für erste Fo „r Pfg ., sonst
50 Pfg ., aegcu Boranszablung oder , wo zntäffig , gegen
P »st« rchU» hme.

Bachdnullttk! 5rmz Echillrel, Oberlahustei«.

M Msere TrWellmUde.
(öammlung dev  frenkfarter 3eiiung.)

Unsere Soldaten stehen in einem zweiten Winie>-seldz»g.
Wieder stad sie fern dem Vateilrnd, fern ihrem Hn-im, dei,
Härten der rauhen Jahreszeik ausqesetzt. Für nnsere Sicher¬
heit, den Frieden der Daheimgebliebenen ertrag.-n sie will-g
jede Beschwerde.

Dankbar sind' wir uns dessen bewußt und deshalb wollen
wir. ihnen zum W ihnachtsfeste zeigen, düß wir. ihrer geden¬
ken. Mit einer'piäknschen Gabe, einer wollenen Westes die
den Einheit-kisten der Zentral-Kriegssürsarae' Frankfurt' a
M. beigegeben werden soll, möchten wir dre T'uppeo be¬
denken. die dem 18 Armeekorps ongehören.. . W'r wollen
unsere tapferen Truppen erfreuen und uns seihst aus dieie
Beite cine Weihnachlsfreudebereite». ’ . . . ,,

E ngeganaen sind bis jetzt bei der HauptsonnwklfisÜe
Frankfurt. r Zsituno" 7435'Matk. . .

Unsere Geschäftsstelle ist gerne bereit, iK.tdsvrrd.n
für diese Sammlung entgegenzunehmon.' -

Lahlisteiner Tageblatt.

öcheSsisA grstzr mb  kleine
tDith. Proembgen.

empfiehlt

20  kräftige .Arbeiter
sucht

KrW'sche Erzveriltdeiilati, SdeMiifikiii.

für MSnnerarbeit gegen hohen Lohn mb'  frei Station
sofort gesucht.

NoH & Co,
OöftBJcrfe SnistztzeliAjos, MllksdU.

‘äitiea'lielMilk
rujLt rriK.

Pwifz-Escfrakf
rfkn . '̂ laAvu '^ aJU

;y ;*•I,**

Sedttimmchiiilg.
Am Donnerstag,d.23. Noo.

nachmittags um 4 Uhr
versteigere ichZm Psandlokale zu
Niedertahiistein , Emserstraße

0ixt  Sofa
öffentlich meistbietend gegen glc -ch
bare Bezahlung.
Niederlahnstei ». 18. Nov . 1915.

Kurgemelftrr,
Vollziehungsbeamler.

GllsthllS
z.RtzklüschMhrt.
Bon heute ab »ästich. frische

Seemscheltt.
Verkauf in und außer dem

Hausi-
Für hiesiges Werk wird

lach iger gut ewpiohlener

Schlöffe-r
gesucht.

Angebote un'er .Schlosser'
an d'e Meschäts »»elle ernenn.

Tüchtige BiiUglten«
in Weinhanblung nach auswärts
gesucht Ge fl. Offerten mit Ge¬
baltsansprüchen Ö 1 an die Ge
schäftsstelle dieses Blattes.

Goldeiie» Kneifer
mit Futteral gefunden.

Abzuholen £Üittrlltr <i $ r 10

MAlierter Zimmer
in Nähe der Kaiser Wilhelm
Kaserne gesucht . Angebote mit
Preis unter Zimmer " an die
Geschäftsstelle.

Gut mödl. Zimmer
zu vermiete » mit od ohne Pension

Niederlahnstei « , Becherhöü I.

Danksagung.
Für die liebevolle Teil --

nahine bei dem »ns be¬
troffenen Verluste und für
die zahlreichen Besuche
mährend der Krankheit
unseres nun in Gott ruhen
de» lieben TöchterchenS

Sriedchen
sagen wir hiermtt Allen und
insbesondere für die große
Beteiligung bei der Beerdig¬
ung und die Kranzspenden
unseren herzlichsten Dank

Oberlahnstein , 23 II 1915.
Heinr.Rothardt».Fraq.

lsitarren vtnft
UlfliiöoIiTieit
mi> allem Zubehör

Franz Knauf
Adolfstr . 45.

Alte Viylinen etc. weiden
in Tausch genommen.

Vöhnkjjsel
und andere. Sorten, auch
Martesbirnen kaufen jegcu
PostenNoll & Co.
Obstwerk Deutschherrnhof
Ehrendreitstein . Tel. 261.

Branchen Sie Geld?
so wenden Eie sich an

Mayor , Vallendar,
Heerstraße 1l Rückpoito 20 Psa.
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